
Sicilien. 

440 Viertes Buch. 

kungen kamen, zu einem Ganzen zu,verfchmelzen, verharrte fie in ihrem unbe- 

hülflichen, wenn auch impofanten Maffenbau, ließ die neuen Bogenformen unent- 
wickelt, behalf fich bis in die fpäteften Zeiten mit den erplünderten Fragmenten 
antik-römifcher Gebäude und erftarrte in diefem Gemifch unverarbeiteter Formen. 
Dagegen ift, im Sinn orientalifcher Kunft, der Reiz der Ornamentik, der Zauber 
buntfarbiger, oft mit hoher Feinheit und Phantafiefülle durchgeführter Dekoration 
von felbftändigem Werth. 

Fig. 380. Mofchee el Moyed zu Kairo. 

Im Laufe des 9. Jahrhunderts wurde auch Sicilien*) bis dahin unter der 
Botmäßigkeit der byzantinifchen Kaifer, dem Islam unterworfen. Unter arabifcher 
Herrfchaft erholte die gefegnete Infel fich bald von den Verheerungen des Krieges 
und erreichte im folgenden Jahrhunderte die höchfte Stufe ihrer Blüthe, die ihren 
Ausdruck denn auch in architektonifchen Schöpfungen gefunden hat. Leider 

*) Girault de Prangey, Essai zur V’architecture des Arabes et des Mores en Espagne, en Sicile 

et en Barbarie. 4. Paris 1811. — 7. Gally Knight, Saracenic and Norman remains in Sicily. Fol. — 

$. 5. Hittorf et L. Zanth, Architecture moderne de la Sicile. Fol. Paris 1835.


